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Editorial 

This series is intended as a publication panel of the Centre of Intercultural 
and European Studies (CINTEUS) at Fulda University of Applied Sciences. 
The series aims at making research results, anthologies, conference readers, 
study books and selected qualification theses accessible to the general pub-
lic. It comprises of scientific and interdisciplinary works on inter- and transcul-
turality; the European Union from an interior and a global perspective; and 
problems of social welfare and social law in Europe. Each of these are fields 
of research and teaching in the Social- and Cultural Studies Faculty at Fulda 
University of Applied Sciences and its Centre for Intercultural and European 
Studies. We also invite contributions from outside the faculty that share and 
enrich our research. 

 
Gudrun Hentges, Volker Hinnenkamp, Anne Honer & Hans-Wolfgang Platzer 

 
Editorial 

Die Buchreihe versteht sich als Publikationsforum des Centrums für inter-
kulturelle und europäische Studien (CINTEUS) der Hochschule Fulda. Ziel 
der CINTEUS-Reihe ist es, Forschungsergebnisse, Anthologien, Kongress-
reader, Studienbücher und ausgewählte Qualifikationsarbeiten einer interes-
sierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Reihe umfasst fachwissen-
schaftliche und interdisziplinäre Arbeiten aus den Bereichen Inter- und Trans-
kulturalität, Europäische Union aus Binnen- und globaler Perspektive sowie 
wohlfahrtsstaatliche und sozialrechtliche Probleme Europas. All dies sind 
Fachgebiete, die im Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften der Hoch-
schule Fulda University of Applied Sciences und dem angegliederten Cent-
rum für interkulturelle und Europastudien gelehrt und erforscht werden. Aus-
drücklich eingeladen an der Publikationsreihe mitzuwirken sind auch solche 
Studien, die nicht ’im Hause’ entstanden sind, aber CINTEUS-Schwerpunkte 
berühren und bereichern.  

 
Gudrun Hentges, Volker Hinnenkamp, Anne Honer & Hans-Wolfgang Platzer 
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Vorwort von Peter Kühne 

Die Jahre 2006 und 2007 zeitigten – nach schier endlosem Gerangel zwi-

schen Unionsparteien und Rot-Grün – eine Bleiberechtsregelung für gedulde-

te Flüchtlinge mit langjährigem Aufenthalt. Einem einschlägigen Beschluss 

der Konferenz der Innenminister im Jahre 2006 folgte 2007 die Einfügung der 

Paragraphen 104a und b in das Aufenthaltsgesetz von 2004. 

Zivilgesellschaftliche Kräfte, die sich seit langem um ein Bleiberecht bemüh-

ten, waren dennoch enttäuscht und besorgt: Die an die Flüchtlinge gestellten 

Bedingungen seien nicht einlösbar. Insbesondere die Forderung nach nicht 

nur „vorübergehender eigenständiger Sicherung des Lebensunterhalts“ sei 

angesichts weit verbreiteter prekärer Beschäftigungsverhältnisse und Niedrig-

löhne geradezu utopisch – und dies umso mehr, als Flüchtlinge von Integrati-

onshilfen des zuständigen Bundesamts und Vermittlungshilfen der Arbeits-

agenturen weitgehend ausgeschlossen blieben. 

Der von den Autorinnen des vorliegenden Bandes erarbeitete Rückblick be-

stätigt die damals vorgetragenen Bedenken. Auch die als Brücke zum Ar-

beitsmarkt angedachte und von einem ihrer Schöpfer als „genial“ vorgestellte 

„Aufenthaltserlaubnis auf Probe“ des Paragraphen 104a erwies sich in der 

Mehrzahl der Fälle als Sackgasse. Zwar wurde die gesetzte Frist – bis zum 

31. Dezember 2009 – durch die Konferenz der Innenminister um zwei Jahre 

verlängert. Das Leben „auf Probe“ und damit die Angst und Unsicherheit sind 

für viele der Betroffenen immer noch nicht behoben – ganz abgesehen von 

denjenigen Geduldeten, die die geforderte Aufenthaltsdauer noch nicht vor-

weisen oder als Alte, Kranke und Alleinerziehende einen Job nicht finden 

können. 

Nach wie vor ist es deshalb wichtig, genau hinzusehen und Öffentlichkeit 

herzustellen über die Lage geduldeter Flüchtlinge in Deutschland. Die Hoch-

schule Fulda tut dies im Rahmen der ihr gegebenen Möglichkeiten einer 

„University of Applied Sciences“. Mögen die nun vorgelegten Vorschläge zur 

Problemlösung weithin beachtet und möglichst umgehend in politisches Han-

deln umgesetzt werden. Ein Abschlussgesetz muss her, das allen Gedulde-

ten – endlich – ein sicheres Bleiberecht gewährt. 

Prof. em. Dr. Peter Kühne, Passau / Dortmund 
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